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Integrationsförderung durch intensive Deutschkurse

Postulat

Esther Sonderegger-Stadler (SP), Mitglied des Gemeinderates, und 7 Mitunterzeichnende haben am
9. April 2015 folgendes Postulat eingereicht:

"Für eine Stadt wie Dietikon mit Einwohnerlnnen aus vielen verschiedenen Kulturen ist es besonders

wichtig, dass sich alle miteinander verständigen können. Daher bin ich erstaunt, dass der Stadtrat für
die Deutschkurse, welche für Migrantinnen und Migranten angeboten werden eine Warteliste besteht
und die Kurse nur für das Erreichen von grundlegenden Sprachkenntnissen (Niveau A1. 3) reichen.

Mit besseren Deutschkenntnissen könnten sie sich besser integrieren, sich mit der einheimischen

Bevölkerung verständigen, bei den Elternabenden und -gesprächen in der Schule verstehen worum
es geht und bessere Arbeitsplätze finden. Ich fordere den Stadtrat auf, mehr Deutschkurse anzubie-
ten und diese bis mindestens zum Niveau A2. 2 weiterzuführen.

Der Stadtrat kann so sein Ziel aus den Regierungsrichtlin/en 2010 bis 2014 "Dietikon spricht

Deutsch", verspätet zwar und ebenso wie das neue Ziel aus dem Regierungsprogramm 2014 bis
2018 unter dem Titel Integrationsförderung Zitat "Das Verstehen und Sprechen der deutschen Spra-

ehe ist ein wichtiger Schlüssel für ein erfolgreiches Zusammenleben. ' erreichen. Zudem werden sich
unsere Nachbarinnen und Nachbarn mit Migrationshintergrund besser integrieren, weil sie sich in
Deutsch wirklich verständigen können. Dies hat langfristig einen positiven Effekt auf eine gute Bevöl-
kerungsdurchmischung und beugt Ghettobildung vor.

1. Der Stadtrat wird aufgefordert die Deutschkurse für Personen ohne diese Sprachkenntnisse über
das Niveau A 1. 3 hinaus weiterzuführen.

2. Es werden genügend Deutschkurse geführt, damit es keine Warteliste mehr braucht.

3. Durch den Ausbau des Sprachkursangebotes in Deutsch werden die Integrationsbeiträge von
Kanton und Bund im angemessenen Mass, in Bezug auf den Anteil an Migrantinnen und Migran-
ten in Dietikon, genutzt."

Mitunterzeichnende:

Peer Catherine
Peer Manuel

Joss Rosmarie
Kiwic Anton

Joss Ernst
Koller Metzler Sven

Wettler Peter M.

Dieses Postulat wird im Sinne von § 55 Abs. 3 der Geschäftsordnung zur Kenntnis gebracht.

Mitteilung an:
alle Mitglieder des Gemeinderats;
Sekretariat Gemeinderat;
Medien;
Stadtrat.
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